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Item umb den muntzemeister und wechsseler eyntrechtiglichen zeu bestellen. 

Item umb gelt in das wechssel zcu legen iglich furste uf das mynste 1^ marg an 

silber ader an golde. — — — | | 
Item umb die gruben zcum Falgkenberge, wie darumb zeu halden, die man 

ytzund fryhe buwet, da wol were eyne stolle zeu tryben uff erbbuwe. 5 
Item wie die voytie zcu verlaßen und umb das landtgeschoß bie xxını schogken 

von den dorffern und dy Siebenlehen ußzeuzeyhen und was darvon gefyle, die borg dar- 

von zeu buwen. 

Auch so butid der muntzemeister, so man ym die voytie in die muntze eyne 

yarczal wolde volgen laße, ab er y daruber bliben solde, so wolde er eynen undervoyt 10 
bestellen und halden und daruber von den Siebenlehen und den andern gerichten in der 

pflege xvı schogk zeu dem landgeschoß geben, das man darvon borg und hoeffe buwen 

und gebessern mochte. 

Zcu gedencken und nicht zcu vergeben. Nota wie man umb die obgerurten 

sache zcu der Numburg eyn wirdit, das dem muntzmeister von beiden hern ader von den 15 

reten da danne geschriben werde die bergwercke die wyle mit der stwre zcu verlegen, 

bib unser hern gnade widder darbie geschicken.. | 

Uff die zeiid Hans Bornner muntzemeister und Pauel Lindener bergschriber, 

Hans Hetterich bergmeister, Jacoff Krauwel zeendener, Johannes Gregor oberstyger, | 

Mathis Lose stollstyger, Valentin Krauwel des zeendeners bruder erczkauffer und hutten- 20 

keffer, Nygkel Monheid wechseler*). — — — 

Nota zcà gedengkin, wii sie daruffe legen, das alle bergwerke in Missin ußwenig 

der pflege zeü Friberg und alle wechsil in Missin unsern alden herren alleyne zeustehen 

sulin. Dakegin ist zcü sagin, das man in allin verschribungen und in bergrechte zcü 

| Friberg”) nicht anders vindit, das alle bergwerke in furstenthum zcü Missin gein Friberg 95 

gehoren sullen‘).  ' 
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Achtbarn und gestrengen lieben herren. Nachdem als unnser beide gnedigen 

hern her Friderich und her Wilhelm gebruder herezogen zcu Sachsen 2c. die erenwirdigen 

ern Caspar von Schonberg thechand zcu Missen und ern T'homas von Bottelstete alden 

canczler*) bie uns gein Friberg geschickt hadten zeu verhoren und wandeln gebrechlich- 

keid der bergwerg, die in kurtz sind sere abebuwe worden, dieselbin wirdigen herren 35 

von uns und den amptlutenn waren fraginde, wovon die bergwerg so sere vertorbin 

weren. Der Rath hat ihnen darauf als Gründe dafür bezeichnet die Verletzungen der 
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